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TRACKLIST: 
1. Prologue 
2. Monday Tuesday 
3. Bridges Burn 
4. Paint The City Black 
5. This Is Not Happening To Us 
6. Cecilia And The Love 
7. Nicotine 
8. Down On You Like Rain 
9. Hold Up 
10. Leave It In The Streets 
11. Song For The Fallen Apart 
12. Epilogue 
 
Produced & Recorded by Tom Hakava  
 
Mixed by Hendrik Edenhed  
(Track 4 mastered by Sank) 
 
Mastered by Erik Holmberg  
(Track 4 mastered by Andrew Newlowe) 
_____________________________________ 
 
PROMOTION: 
 
PRINT/ONLINE – STRANGE WAYS  
regina.dittrich@strangeways.de             
 
RADIO - DIE 4MA 
ilona.kattau@die4ma.com  
 
 
 
LIVE: 
 
 
  
Tourdaten für September/Oktober 2009 
sind in Planung.  
 
 
 
 
    
www.target-concerts.de  

 
 

 
Anton Annersand - lead vocals / rhythm guitar / piano / organ  
Anders Wennberg - bass / backing vocals / trumpet  
Oskar Olofsson - lead guitar  
Johan Hansson - drums / percussion / backing vocals 
 
„Dieses Album ist unser ’Born To Run’“, so die einstimmige Meinung aller
Bandmitglieder von MOLOTOV JIVE. „Die Vision war eine Platte zu kreieren,
die klingt, als hätte Phil Spector die E Street Band produziert – auf Speed!“  
Anton Annersand, Sänger und Gitarrist des Schweden-Vierers, zeigt sich
extrem euphorisch, was das zweite Album seiner Band angeht. Natürlich sollte
er das auch sein. Vor allem aber darf er es sein! Besonders, wenn man die
Entwicklung der Band seit ihrem 2006 erschienen Debütalbum “When It’s Over
I’ll Come Back Again“ betrachtet. 
 
Das erste Album war eine Sammlung von stark durch Teenagerängste
geprägten Songs in bester Pop/Punk/Beat-Tradition. Das neue Album “Songs
For The Fallen Apart“ dagegen wartet mit einer deutlich größeren Bandbreite
auf - textlich wie auch musikalisch. Standen in den Anfangstagen von
MOLOTOV JIVE noch Bands wie The Libertines musikalisch Pate, dienten
dieses Mal viel eher Bruce Springsteen oder auch die späten The Clash als
Inspirationsquelle.  
 
Anton Annersand fährt fort: "Irgendwo auf einer deutschen Autobahn kam uns
die Vision von einem großen Album, voller epischer Momente, das jedoch auch
die rauen Songs über all das, was der Band widerfahren ist, nicht vergisst.“ 
 
In den vergangenen 18 Monaten, seit dem Release des Debüts außerhalb von
Schweden, tourten MOLOTOV JIVE ausgiebig insbesondere in Deutschland,
Österreich, Schweiz, Spanien, UK und Luxemburg. Teilweise als Headliner und
zum Teil als Support von Bands wie Arctic Monkeys, Razorlight, Dirty Pretty
Things, The Enemy, The Coral oder auch ihren alten Bekannten Sugarplum
Fairy. Dabei erspielten sich die vier Schweden eine extrem treue
Anhängerschaft, welche zum Teil ganze Tourneen hinter ihnen her reist, um
Abend für Abend erneut in der ersten Reihe zu stehen. Mehrere
hunderttausend Klicks bei Myspace und anderen Online-Communities sprechen
ebenfalls eine deutliche Sprache. 
 
"Songs For The Fallen Apart" wurde zwischen verschiedenen Touren live in
einem analogen Studio eingespielt, um die mitreißende Energie, die MOLOTOV
JIVE gerade bei ihren Konzerten entfesseln, einzufangen. Als Produzent stand
dabei Tom Hakava zur Seite, der bereits für Bands wie Shout Out Louds oder
Of Montreal an den richtigen Knöpfen drehte, während im Endmix Henrik
Edenhed (u.a. Iggy Pop, Robyn, The Perishers) das Album veredelte. 
In Schweden eroberte die Single “Paint The City Black“ sofort die besten
Playlisten aller großen Radiosender, wo sie sich bis heute hält. Und MTV gab
dem Quartett ebenfalls das verdiente Airplay. 
 
Einige Monate später kommt “Songs For The Fallen Apart“ jetzt endlich auch
hierzulande in die Läden. Als Vorbote erscheint mit der Single “Monday,
Tuesday“ einer der besten Songs von Anton Annersand bisher: Extrem
dynamisch, catchy ohne sich anzubiedern und dabei auch noch verdammt
tanzbar. In ihrer Heimat bereits auf High-Rotation - bei uns sofort auf etlichen
Radiostationen und den einschlägigen Tanzflächen zu hören.  
 
Das Warten der MOLOTOV JIVE -Fanschar ist damit endlich vorbei. Doch nicht
nur eingefleischte Fans werden ihren Gefallen am Zweitwerk von MOLOTOV
JIVE finden. “Songs For The Fallen Apart“ hat das Potential, der Band einen
kräftigen Schub zu verpassen. Zeit für den nächsten Schritt! 
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